
WAS MICH BEWEGT!  
 
Predigt 2:  
Vertrauen – Land zwischen Zweifel 
und Gewissheit 

  
  
2.THEMA: VERTRAUEN – LAND ZWISCHEN ZWEIFEL UND GEWISSHEIT 

    Wir leben in einer,. In der wir viel innere Energie  aufwenden müssen, um unseren Alltag  
    zu bewältigen. Mitten in unserem Leben stellt sich aber nicht nur die Frage „Was kommt  
    auf uns zu“, sondern auch die Frage: Wem schenke ich mein Vertrauen? Auch wenn unse- 
    re grundsätzliche Entscheidung steht, klar und konsequent Jesus vertrauen zu wollen, gibt  
    es Situationen, in denen das auch Christen schwerfällt. Wie verhalte ich mich, wenn eine  
    Gebetserhörung ausbleibt? Wie reagiere ich, wenn sich keine Klarheit für eine wichtige  
    Entscheidung einstellt? Wie steht es um mein Vertrauen in schweren Zeiten? Wie kann ich  
    mein Vertrauen stärken? Wie ist das, wenn ich im „Wartezimmer Gottes“  Geduld lernen  
    muss, weil Gottes Antworten anders ausfallen als erwartet? 
    Vertrauen beschreibt das wesentliche Kennzeichen der Beziehung eines Christen zu Jesus  
    Christus.  
 

EINSTIEG / EISBRECHER  
1. Übung: ein Teilnehmer lässt sich rückwärts in die Arme der anderen TN fallen. 

2. Beschreibt Situationen eures Lebens, in denen Ihr lernen musstest, Gott zu vertrauen   
3. Ist euer Vertrauen schon einmal missbraucht oder enttäuscht worden?  
4. Wann hat es eine Situation in deinem Leben gegeben, für die du später eine neue 

Sicht erhalten hast? 

 
BIBELSTELLEN  
    Zentraler Predigttext:  2.Mose 14,10-24.31 und 15,13; Hebr. 4,14-16 
    Jes. 40,29-31;  1.Kor 2,9; 2.Kor. 4,8-9.18   Jesus kämpft in Gethsemane um sein Vertrauen 

     
PREDIGT LEITFADEN  

      Vertrauen bezieht sich auf Gegenwart und Zukunft. Du gibst in bestimmten Lebensberei-- 
           chen die Kontrolle aus den Händen und lädst Gott ein, dein Leben zu gestalten und in be-  
           stimmten Lebenssituationen für dich zu sorgen. Interessant ist die Beobachtung an den 
           Verheißungen der Bibel, dass er bereits das Ende kennt. Unser Herr war schon dort, wo  
           wir hingehen, und er weiß genau, was passieren wird. Für das, was er in der Gegenwart  
           tut, hat er immer einen Grund. Um diese Überzeugung festzuhalten, brauchen wir so  
           dringend Geduld. (Bedeutung: drunterbleiben, dranbleiben) 
           Es kann in unserem Leben Situationen geben, in denen Gott seine Antwort nicht zu dem  
           gewünschten Zeitpunkt gibt. Grund: unser geistliches Wachstum ist ihm wichtig. (siehe  
           Hiob, siehe Daniel Kp 9,20.23) Unser Leben ist der Trainingsraum Gottes für unser Leben.  
           Der Prophet Jeremia wurde verfolgt und in der Verfolgung, Not und Gefängnis von Gott  
          begleitet. Wie richten wir in Zeiten der Not unseren Inneren Menschen aus: Beispiele 

             



Man kann denken… Man kann aber auch denken… 
Ich warte schon so lange; ich kann nicht 
mehr viellänger warten 

Ich bin gespannt darauf, was Gott tun wird 
 

Es tut sich gar nichts Ich glaube, dass Gott handelt, auch wenn ich 
noch keine Veränderung sehe 
 

Ich habe das Gefühl, Gott hat mich völlig 
vergessen 

Gott liebt mich und ich weiß, dass er sich um 
mein Problem kümmern wird 
 

Ich fürchte, es gibt keine Antwort auf mein 
Problem 

In Psalm 139 steht: Gott denkt ständig an 
mich, also weiß ich, dass er mich nicht 
vergessen hat 
 

Ich kann genauso gut aufgeben Ich werde nicht in Angst leben und ich 
werde niemals aufgeben 
 

 
 
    2.Mose 14 illustriert sehr stark die Frage nach unserem Vertrauen in die Macht Gottes.  
     
    Nach der Rettung aus Ägypten geraten sie in eine ausweglose Lage: vor ihnen das Meer und  
    hinter ihnen das ägyptische Heer. Erste Reaktionen: Zurück nach Ägypten. Lieber Sklaven- 
    schaft als Tod durch Ertrinken. Die Wolken- und Feuersäule – Zeichen der Gegenwart Gottes  
    verändert plötzlich ihren Standpunkt: statt vor dem Volk Israel zu stehen, positioniert sie sich   
    zwischen dem Volk Israel und dem ägyptischen Heer. Was Gott tut, baut unser Vertrauen wie- 
    der auf und nimmt uns das Gefühl, der Willkür des Lebens ausgeliefert zu sein. Die Botschaft  
    lautet: Fürchtet euch nicht! Steht fest und seht die Rettung des HERRN, die er euch heute be- 

    reiten wird; denn diese Ägypter, die ihr heute seht, die werdet ihr nicht wiedersehen in Ewig- 

    keit! Der HERR wird für euch kämpfen, und ihr sollt still sein! Das bedeutet: Gott schafft einen  

    Weg, den wir gehen können. Vertrauen geht davon aus, dass der Herr handelt.   

    Wenn du also manchmal das Gefühl hast, dass Gott seine Koffer gepackt hat, weit verreist ist  

    und keine Nachsendeadresse hinterlassen hat, wenn Gottes Wirken in deinem Leben nicht zu  

    sehen ist, dann kann es sein, dass Gottes Schweigen deine Trainingsstunde wird. Nur weil er  

    schweigt, heißt das nicht, dass er nichts tut. Apg 17: Keinem von uns ist Gott fern! 
 

    Jesus in Gethsemane: der Garten war ein Ort des Kampfes um Vertrauen. Er endet, als Jesus  
    sagt: Aber nicht mein, sondern dein Wille geschehe! Hebr 5,8 Und obwohl er Sohn war, hat er  
    doch an dem, was er litt, Gehorsam gelernt.  

 

PERSÖNLICHE FRAGEN  
1. In welchen Situationen wurde dein Vertrauen massiv auf die Probe gestellt   
2. Lest einen Psalm des Vertrauens 
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